Köln, 9. April 2008
Häusliche Zahnpflege allein reicht nicht
Zahnarztbesuch ein Muss
„Selbst Zahnärzte sind nicht in der Lage ihre Zähne perfekt zu putzen“, gestand Prof. Dr. Noack (Universität Köln) auf der proDente-Pressekonferenz unter dem Motto „Die Zukunft der Zahnmedizin“ überraschend ein. Ein regelmäßiger Zahnarztbesuch sollte heute die häusliche Zahnpflege  selbstverständlich ergänzen. Die gesamte Anatomie mit ihren Spalten und Zwischenräumen bietet Schlupfwinkel für Bakterien, die nur ein tausendstel Millimeter groß sind. „Bakterien werden immer dann gefährlich, wenn sie einen Biofilm bilden, der  eine Struktur wie eine Großstadt hat“, führte Noack weiter aus.  Den Biofilm, der unweigerlich in schlecht zugänglichen Bereichen der Mundhöhle entsteht, sollte man daher regelmäßig professionell beseitigen lassen.

Die professionelle Zahnreinigung (PZR) wird in der Zahnarztpraxis von speziell dafür ausgebildeten Fachkräften vorgenommen. Im Gegensatz zum einfachen Entfernen von Zahnstein, das einmal jährlich kostenfrei vorgenommen werden kann, wird die PZR nicht von der gesetzlichen Krankenkasse bezahlt. Ein Argument, dass Noack aber nicht gelten lässt. „Man sollte nicht nur ab und zu mit seinem Auto durch die Waschanlage fahren, ab und zu sollte man auch mit seinem Gebiss durch die Waschanlage fahren“, bemerkt er salopp. Die Investition in eine PZR hilft deutlich höhere Kosten für späteren Zahnersatz zu vermeiden. 
Vorsorge gilt auch für Zahnersatz

Die regelmäßige PZR ist auch bei Zahnersatz unverzichtbar.
„Es macht Sinn, aufwändigen Zahnersatz im Wert eines Kleinwagens durch eine regelmäßige Inspektion zu schützen“, kommentiert Noack.
1.399 Zeichen, Beleg erbeten
Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
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